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HALSTENBEK Louis
Sturzbecher und Joshua
Gosch sind zu alt für die
Halstenbeker Jugendfeu-
erwehr. Ihr Ausscheiden
wird aber abgefedert: Stol-
ze 15 Jungkameraden sind
ab sofort dabei. Seite 6

HALSTENBEK Wolfgang
Zilcher wird am Sonntag,
27. Januar, ab 17Uhr in der
katholischen Herz-Jesu-
Kirche in Halstenbek das
Neujahrskonzert dirigie-
ren. Mit dabei: das Ensem-
bleMusica Vocalis.Seite 5

ELMSHORN Als Athle-
tensprecher des Deut-
schen Schwimm-Verban-
des hat Jacob Heidtmann
viele Fragen gestellt be-
kommen. Beantworten
konnte er nur wenige da-
von. Seite 21

y
DieWolken dominieren,

nur vereinzelt schautmal die
Sonne hervor – und das bei
Minusgraden. Panorama

> Neuwahl des Präses:
Duell in der Handelskam-
mer Seite 13
> Dauerparkern am Flug-
hafen geht es an den Kra-
gen Seite 14
> Herzspezialist darf wie-
der praktizieren Seite 13

PINNEBERG Sie sind einGarant für
gute Unterhaltung: die New York
Gospel Stars. Am Dienstagabend
verwandelten sie die Pinneberger
Christuskirche in einen Gospel-
Tempel erster Klasse. Schnell war
das Eis geschmolzen und 300Gäste
begannen laut mitzusingen und zu
klatschten. Als Zugabe intonierten
die Sänger „Oh Happy Day“!Seite 3F
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KÖLN/PINNEBERG In vielen
deutschen Innenstädten
herrscht Alarmstimmung: Die
Kunden machen sich rar, die
Citys veröden. Nach einer
Untersuchung des Marktfor-
schungsunternehmens Shop-
pertrak lagen die Besucher-
zahlen indenInnenstädten im
vergangenen Jahr in zehn von
zwölf Monaten unter dem
Vorjahresniveau. Bei einer
Befragung von mehr als
59000 Innenstadtbesuchern

in 116 Städten durch das
Kölner Institut für Handels-
forschung (IFH) gaben die
VerbraucherdenStadtzentren
imDurchschnittnurdieSchul-
note „Drei plus“. Auch in
Pinnebergwurdendie Passan-
ten befragt. Das Stadtmanage-
ment wollte sich aber gestern
auchaufAnfragenochnichtzu
den Ergebnissen der IFH-Stu-
die äußern. Die Zahlen sollen
erst heute bekannt gegeben
werden. Seite 18

HAMBURG Kleingärtner füh-
len sich von der Hamburger
Umweltbehörde ausgespäht
und unter Generalverdacht
gestellt. Der Verein „Schre-
berrebellen“, der acht Klein-
gartenvereine mit etwa 1300
Mitgliedern vertritt, hat des-
halb jetzt Beschwerde beim
Eingabeausschuss der Bür-
gerschaft eingereicht und
droht der Umweltbehörde

mit Klage. Hintergrund ist
ein Fragebogen der Behörde
zu Abwässern, etwa, ob die
Gartenlaube ein genehmig-
tes Spülbecken, ein Klo mit
Wasseranschluss oder gar ei-
ne Badewanne hat. Solche
Einbauten sind nämlich ver-
boten, wurden aber laut Um-
weltbehörde in den vergan-
genen Jahren immer wieder
gebaut. Seite 14

HAMBURG Unter dem Titel
„Landschaften zum Hören“
hat dieMetropolregionHam-
burg fünf Hörgeschichten
veröffentlicht, auf denen die
Zuhörer die typischen Kul-
turlandschaften entdecken
können.Mit dabei: dieBaum-
schullandschaft Pinneberg.
Auf der Pressekonferenz im
Hamburger Rathaus stellten
die Vertreter der fünf Regio-
nen gestern das Projekt und
die einzelnen Geschichten
vor. Seite 10

Fast 25000 Zahlungsunfähige / Zahlen landesweit so hoch wie zuletzt 2007

Von Till H. Lorenz

KREIS PINNEBERG Immer
mehr Verbraucher in Schles-
wig-Holstein rutschen in den
Schuldensumpf. Im Norden
waren zum Stichtag 1. Okto-
ber 2018 so viele Menschen
zahlungsunfähig wie zuletzt
2007. Das geht aus Zahlen
hervor, die die Wirtschafts-
auskunftei Creditreform ges-
tern in Flensburg und Neu-
münster vorgelegt hat.
262718 überschuldete Ver-
braucher zählte die Auskunf-
tei demnach, 644mehr als ein
Jahr zuvor. Im Kreis Pinne-
berg stiegdieZahlderSchuld-
ner von 24552 auf 24795.
Die Entwicklung gibt den

Experten angesichts von
boomenderWirtschaft, guten
Arbeitsmarktzahlen und stei-
genden Löhnen zu denken.
„Wenn sich bei hervorragen-
den wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen bei der
Überschuldung nichts tut,

was passiert dann, wenn sich
die Rahmenbedingungen ver-
schlechtern“, fragt Michael
Bretz, Leiter derWirtschafts-
forschung bei Creditreform.
Zwar ist die Überschul-

dungsquote, die das Verhält-
nisderüberschuldetenPerso-

nen zur Gesamtgesellschaft
zeigt, leicht auf 10,9 Prozent
zurückgegangen. Doch damit
schafft es Schleswig-Holstein
geradeeinmalaufPlatzelfun-
ter allen Bundesländern. Zu-
dem hat das Bevölkerungs-
wachstumnachEinschätzung
der Wirtschaftsauskunftei
hier die Entwicklung der
Schuldnerquote gebremst.
Die wichtigsten Gründe für

Überschuldung sind laut Cre-
ditreform auch weiterhin Ar-
beitslosigkeit (20 Prozent),
Erkrankung, Sucht undUnfall
(15,8 Prozent) sowie Tren-
nung, Scheidung und Tod
(13,2Prozent).Es ist inTeilen
auch die Schattenseite des
Booms der vergangenen Jah-
re. „Wir hatten 2017 den
stärksten Anstieg bei den
Konsumausgaben seit 1994“,
sagt Bretz. Doch dies habe
nach Einschätzung von Cre-
ditreform zu zusätzlichen Be-
lastungen bei den Verbrau-
chern geführt.

PINNEBERG Die FDP ist das
Zünglein an der Waage gewe-
sen: Zusammen mit der SPD
und der Fraktion Grüne und
UnabhängigehabensieimPin-
neberger Ausschuss für Stadt-
entwicklung am Dienstag be-
schlossen, nur Gewerbe auf
dem Areal Gehrstücken-Süd
zuzulassen. Sehr zum Ärger
vieler Anwohner, die ein
Mischgebiet favorisieren. Sie
wollen nun ein Bürgerbegeh-
ren auf den Weg bringen und
drohenmit Klage. Seite 4
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165 Tiere in Kieler Drei-Zimmer-Wohnung sichergestellt – Seite 12
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Zuwachs beim
Nachwuchs

Zilcher dirigiert
Neujahrskonzert

Turbulente
Tage im Becken

Wetter

e
Frostig

Mehr aus
Hamburg

300 Besucher
erleben ein
Gospel-Feuerwerk

Studie: Innenstädte
haben ein Problem

Kleingärtner
drohen mit Klage

Pinneberger
Baumschulland
zum Hören

Mehr Menschen im
Kreis überschuldet

Gehrstücken:
Politik will nur
noch Gewerbe

2017

Dithmarschen 14 234 14 379
Flensburg 11847 12 022
Herzogtum Lauenburg 16251 16479
Kiel 25609 25258
Lübeck 27632 27124
Neumünster 11746 12019
Nordfriesland 13638 13860
Ostholstein 18129 17963
Pinneberg 24552 24795
Plön
Rendsburg-Eckernförde
Schleswig-Flensburg
Segeberg
Steinburg
Stormarn

Schleswig-Holstein

9630
21074
17350
21918
13349
15115

262074

9641
21140
17437
22171
13357
15073

262718

2018
SchuldnerKreise und

kreisfreie Städte

ÜBERSCHULDUNG

QUELLE: SCHULDNERATLAS 2018
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-4 bis -2°
Sportfreunde aufgepasst!

Erleben Sie den
VfL Pinneberg hautnah!
Wissenswertes und Informatives rund um den
Pinneberger Sportverein monatlich in Ihrer
Tageszeitung und im „tip – Tageblatt am Sonntag“.

Nächsten Donnerstag in Ihrer Tageszeitung und im tip – Tageblatt am Sonntag

JEDEN MONAT NEU!

4 190560 901407

4 0 0 0 4
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HOLM 110 Stallhasen kon-
kurrieren am 26. und 27.
Januar in Holm um Schön-
heitspreise. Anlass ist die
Kreisrammlerschau mit
Züchtern aus den Kreisen
Pinneberg, Dithmarschen
und Steinburg. Organisiert
wird die Schau vomKanin-
chen-Zuchtverein U80
Wedel-Holm. Die Ausstel-
lung in der Topfhalle der
Baumschule Ringel, Steen-
wischtwiete 7, ist jeweils
von 9 bis 16Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet. koo

KREIS PINNEBERG „Bei
der neuen Regelung der
Grundsteuer braucht es
auch eine gemeinsame
Haltung der Landesregie-
rung.“ Dies fordert der
Kreis Pinneberger SPD-
Bundestagsabgeordneten
Ernst Dieter Rossmann. Es
reiche nicht, dass die Fi-
nanzministerin in Schles-
wig-Holstein eine gemein-
same Position der Bundes-
regierung in Berlin einfor-
derten, heißt es in einer
Pressemitteilung. Jamaika
inSchleswigHolsteinmüs-
se auch selber liefern. Im-
merhin gehe es dabei um
14Milliarden Euro, die ge-
genwärtig über die Grund-
steuer an die Kommunen
gehenunddie nicht ersatz-
los wegfallen dürfen. lko

Metropolregion Hamburg stellt neue Hörgeschichten vor / eine der fünf Touren führt durchs Pinneberger Baumschulland

Von Cindy Ahrens

HAMBURG „Mir rauschen die
Sinne. Es lässt sich nicht mit
Worten fassen, wie schnell
heutzutage alles ist“, raunt
Peter Kaempfe aus den Laut-
sprechern. Der Schauspieler
und Hörspielsprecher hat
eineGeschichte über das Pin-
neberger Baumschulland auf-
genommen. Sie ist Teil des
Projekts „Landschaften zum
Hören“,dasdieMetropolregi-
onHamburg gestern bei einer
Pressekonferenz imHambur-
ger Rathaus vorgestellt hat.
Das Projekt beinhaltet fünf
Hörgeschichten. Jeweils eine
Leitfigur reist von Station zu
Station undmacht den Zuhö-
rern die Kulturlandschaft
schmackhaft.

So führt der vor 180 Jahren
verstorbene Baron Caspar
Voght durchs Pinneberger
Baumschul-
land. Dabei be-
schreibt er sei-
ne Eindrücke
und erzählt,
wie es zu seiner
Zeit noch aus-
sah. Voght selbst legte im 18.
Jahrhundert den Grundstein
für das heutige Baumschul-
landmit seinemMustergut in
KleinFlottbek. Zu seinen ins-
gesamt14 Stationengehören
zum Beispiel das Deutsche
Baumschulmuseum in Pin-
neberg, das Rosarium in Ue-
tersen,dasWillkommHöft in
Wedel und das Arboretum in
Ellerhoop. Heike Meyer-
Schoppa (kleines Foto) vom

Förderverein Kulturland-
schaft Pinneberger Baum-
schulland verrät, warum gera-
de dieseGegend einenBesuch
wert ist: „Natürlich verdienen
die Betriebe mit den Pflanzen
Geld.AbervieleMenschenaus
der Region identifizieren sich
auchdamit.“Als siedieHörge-
schichten den Baumschulern
das erste Mal vorstellte, seien
bei einigen sogar Tränen ge-
flossen.
Ziel des Projekts sind

außer der Tourismusförde-
rung und der Vermarktung
regionaler Produkte auch die
Vernetzung der Regionen
und der Schutz des Naturer-
bes, sagt Yvonne Brodda von
der Metropolregion Ham-
burg. Die Landschaften in
Hamburg sowie Teilen von

Schleswig-Holstein, Ham-
burg, Niedersachsen und
Mecklenburg-Vorpommern
böten ein großes Potenzial
zurwirtschaftlichen und kul-

turellen Entwicklung. Dabei
sei es ihnen wichtig gewesen
„auch weniger bekannte As-
pekte in den Vordergrund zu
stellen“, sagt Brodda.
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Das Projekt „Landschaften zumHören“ beinhaltet fünf Hörge-
schichten: das Pinneberger Baumschulland, die Flusslandschaft
Elbe,dieLüneburgerHeide,dieSegebergerKnicklandschaft sowie
dasGarten- undSeenlandMecklenburg-Schwerin. Zu jeder Regi-
on gibt es 15 bis 20Stücke, die auf der Internetseite derMetropol-
region Hamburg kostenlos angehört und heruntergeladen werden
können. JedeRoutewird jeweils voneiner Leitfigur präsentiert –die
GeschichtenzurKnicklandschaft unddieFlusslandschaft sindextra
für Kinder bis 12 Jahre gemacht, gefallen aber auch Älteren, versi-
chert Yvonne Brodda, Ansprechpartnerin für das Projekt. Sie
empfiehlt, sich die Geschichten vor einem Besuch in die jeweilige
Regionanzuhörenbeziehungsweiseherunterzuladenundsichüber
die Öffnungszeiten an den Stationen zu informieren. cin
>www.metropolregion.hamburg.de/natur

METROPOLREGION HAMBURG

Zu den Stationen im Pinneberger Baumschulland gehören auch der Rosengarten, das Uetersener Rosarium und Kordes Rosenzucht. FOTO: RHODO HACHMANN

KREIS PINNEBERG Nach
demerneutenFall vonVanda-
lismus auf dem Gelände der
Pinneberger Berufsschule hat
die Polizei die Ermittlungen
übernommen. Weil außer
zerstörten Scheiben Haken-
kreuze an eine Schulwand ge-
schmiert wordenwaren, wur-
de auch der Staatsschutz ein-
geschaltet.
Wie berichtet, hatten die

Täter in der Nacht von Mitt-
woch auf Donnerstag die Sei-
tenfenster von zwei Pkw ein-
geschlagen, versucht eineTür
aufzubrechen, eine Fenster-
scheibeeinesGebäudessowie
eine Dachluke in der Metall-
werkstatt zertrümmert.
Außerdem waren Wände

beschmiert worden. Und un-
ter den Schmierereien waren
zwei kleine Hakenkreuze.
Deshalb ist nun auch der
Staatsschutz im Spiel. „Wir
haben die Ermittlungen über-
nommen“, sagte Merle Neu-
feld. Bei Hakenkreuzschmie-
rereinwerdeder Staatsschutz
automatisch eingeschaltet.
Denn nach Paragraph 86a der
Strafgesetzbuchs ist das „Ver-
wenden von Kennzeichen
verfassungswidriger Organi-
sationen“ und dazu gehört
das Hakenkreuz, unter Strafe
gestellt.

Ob allerdings tatsächlich
Rechtsradikale randaliert ha-
ben, werden erst die Ermitt-
lungen ergeben. Man könne
dasnichtausschließen,müsse
es aber nicht zwingend an-
nehmen, so Neufeld. Nichts-
destotrotzwird dieTat als po-
litisch motivierte Straftat ge-
wertet und gezählt.
Bei den Sachbeschädigun-

genermittelnBeamtedesPin-
neberger Polizeireviers.
Die CDU-Kreistagsfraktion

hattewegenderwiederholten
Sachbeschädigungen und
Diebstähle in der Schule die
Installation einer Videoüber-
wachung gefordert, hatte sich
aber nicht gegen SPD und
Grüne durchsetzen können.
Während der Sitzung des zu-
ständigen Schulausschusses
im Dezember wurde die Ent-
scheidung über die Einrich-

tung einer Videoüberwa-
chung um ein halbes Jahr ver-
tagt.DieCDUwirddasThema
aufgrund der jüngsten Vorfäl-
le bereits in der nächsten Sit-
zung des Schulausschusses
auf die Tagesordnung brin-
gen, kündigte Ausschussvor-
sitzende Kerstin Seyfert
(CDU)an.DerAusschuss tagt
am14. März amTatort, in der
Pinneberger Kreisberufs-
schule.
Nach einem Erlass des Bil-

dungsministeriums ist die Vi-
deoüberwachungeinesSchul-
gebäudes möglich, wenn es
„wiederholtundinkurzenAb-
ständen zu Beschädigungen
oder Eigentumsdelikten“
kommt. In der Kreisberufs-
schule hatte es in den vergan-
genen Jahren immer wieder
Sachbeschädigungen und
Diebstähle gegeben. bam

Ziel von Chaoten: Die Pinneberger Berufschule. FOTO: QAYUMI

Regionales

Rammlerschau
in Holm

Regelung der
Grundsteuer

Nachr ichten

Mit demHörsinn Kultur entdecken

Landschaften zum Hören

Nach Vandalismus in Berufsschule:
Staatsschutz ermittelt
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So., 27.01., 11:00 Uhr
Das klein Blau…

- ausverkauft -

So., 27.01., 17:00 Uhr
Adieu, Herr Muffin

von U. Nisson, ab 7 Jahren

Di., 29.01., 20:00 Uhr
Ansichten eines Clowns

- ausverkauft -

Fr., 01.02., 19:30 Uhr
Anna & der Swing Klub

Ohrwürmer und Hits aus
den 1920er bis 40er Jahren:

Swing, Foxtrott, Bossa nova…

Tel. (0 48 21) 67 09 31
www.theater-itzehoe.de

Reservierung (0 41 21) 475 475
Programmansage (0 41 21) 475 476

Filminfo & Trailer
www.cineplex.de

Alle Filme in digitaler Projektion!
DienstAg KinotAg!!!

Gilt nicht vor und an
gesetzlichen Feiertagen!

Kartenvorverkauf in der Sparkasse Elmshorn, Königstr. 21

Vollklimatisiertes theater
Donnerstag 24.01.-30.01.2019

Bundesstart in DigitAL 3D

CHAos iM netZ
1. Woche - ab 0 J. - 112 min

Do-So 16:15, 19:00, 20:45 & Sa+So 13:30 Mo-Mi 15:00,
17:45, 20:30

Bundesstart

CReeD 2: RoCKYs LegACY
1. Woche - ab 12 J. - 130 min

Do-So 15:30, 18:15, 21:00 Mo-Mi 15:00, 17:45, 20:30

Bundesstart

Die UngLAUBLiCHen ABenteUeR
Von BeLLA

1. Woche - ab 0 J. - 96 min

Do-Mi 16:00 & Sa+So 13:45 & Mo-Mi 15:00

gLAss
2. Woche - ab 16 J. - 129 min

Do-Mi 17:45 & Do-So 21:30 & Mo-Mi 20:30

MAnHAttAn QUeen
2. Woche - ab 0 J. - 105 min

Do-So 18:30, 20:45 Mo-Mi 20:00 & Mo 18:15 & Mi 18:15

DeR JUnge MUss An Die FRisCHe
LUFt

6. Woche - ab 6 J. - 100 min

Do-Mi 15:30 & Do-So 18:15, 20:30 & Mo-Mi 17:30, 20:00

MARiA stUARt, KÖnigin Von
sCHottLAnD

2. Woche - ab 12 J. - 125 min

Do-So 19:00 Mo-Mi 19:30

PoLARoiD
3. Woche - ab 16 J. - 88 min

Do-So 19:00

in DigitAL 3D
AQUAMAn

6. Woche - ab 12 J. - 144 min

Do 21:15 Sa 21:15 Mo 20:30 Mi 20:30

RoBin HooD
3. Woche - ab 12 J. - 117 min

Do-So 21:30 Mo-Mi 17:00

100 Dinge
8. Woche - ab 6 J. - 111 min

Fr 21:15 So 21:15 Di 20:30

AnDeRsWo ALLein in AFRiKA
7. Woche - ab 0 J. - 103 min

Do 16:45 Di 18:15

iMMenHoF
2. Woche - ab 0 J. - 106 min

Do-So 16:15 & Sa+So 14:00 Mo-Mi 15:00, 17:30

KALte FÜsse
3. Woche - ab 12 J. - 93 min

Do-So 16:45 Mo-Mi 15:00

BoHeMiAn RHAPsoDY
14. Woche - ab 6 J. - 135 min

Fr-So 16:00

DeR KLeine DRACHe KoKosnUss
AUF in Den DsCHUngeL

5. Woche - ab 0 J. - 80 min

Sa+So 13:45

DeR gRinCH
9. Woche - ab 0 J. - 90 min

nur Sa 13:30

tABALUgA - DeR FiLM
8. Woche - ab 0 J. - 90 min

nur So 13:30

FeUeRWeHRMAnn sAM -
PLÖtZLiCH FiLMHeLD
4. Woche - ab 0 J. - 64 min

nur Sa 14:00

MARY PoPPins RÜCKKeHR
6. Woche - ab 0 J. - 131 min

nur Sa 14:00

Familien-Preview
CHeCKeR toBi & DAs geHeiMnis PLAneten

Preview - ab 0 J. - 84 min

nur So 14:00

PReVieW
MiA UnD DeR Weisse LÖWe

Preview - ab 6 J. - 99 min

nur So 14:30

PostHier geht die
Post ab!

VeranVeranstaltungs-
hinweise in Ihrer
Zeitung.

...hier zu Hause


